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zirkes Feldkirch statt, um sich unter dem Vorsitze des
Herrn Bezirkshauptmanns über das Einschreiten um
Staatshilfe zu berathen. Dieser Versammlung wohnter
die beiden Landesausschufsmitglieder Martin Thurnhe
und Joh. Kohler bei, welche tags zuvor in Innsbruck
bei Sr. Excellenz dem Herrn Statthalter in der gleichen
Angelegenheit Audienz genommen hatten.
Zuschrift des Landesausschusses vom 12. August, laut
velcher der Landtag die Zeichnung des Betrages von

90.000 K in Stammactien beschlossen hat. Auf Grund
des gleichen Beschlusses hat der Landesausschuss die Herren
Josef Oelz und Johannes Thurnher als Mitglieder des
Consortiums ernannt, wovon der erstere auch als Mit¬
glied des Arbeitsausschusses zu fungieren hat.
Zuschrift der Sparcasse in Trient vom 17. ds. Mts.
laut welcher sich dieselbe bereit erklärt, das von der Ge¬

meinde Dornbirn beschlossene Anlehen von 300.000 K
auf die Dauer von 10 Jahren gegen eine 4½ %ige
Verzinsung zu gewähren

Der Vorsitzende stellt die Anfrage, ob der Gemeinde¬
ausschuss die Zustimmung zur Annahme dieses Angebotes
ertheile. Nach einer durch das Consortiumsmitglied
G.=R. Julius Rhomberg vorgetragenen Darlegung der
Angelegenheit entwickelte sich eine kurze Debatte, ar
welcher sich G.=R. Engelb. Luger, G.=A. Alb. Winsauer

und E.=M. Rudolf Fußenegger betheiligten. Ueber An¬
trag des G.=R. Julius Rhomberg wurde mit allen gegen

eine Stimme beschlossen, auf das angebotene Darleher
einzugehen. Ein Mitglied des Ausschusses enthielt sich
der Abstimmung
Erlass des k. k. Landesschulrathes vom 14. d. M., laut
velchem das k. k. Unterrichtsministerium für die Real¬

schule in den quadrattschen Bau mit Glashof nicht ein
geht und das vom Hochbau=Departement für den Neubau
verfasste Project zur Ausführung empfiehlt
Der Vorsitzende berichtet, er habe bezüglich der Besetzung
er Wasenmeisterstelle mit dem k. k. Bezirkshauptmanr
Rücksprache genommen, weil dieses Geschäft unter die
concessionierten Gewerbe gehöre. Wenn die Gemeind

ein Interesse habe, auf dieses Geschäft einen maßgebenden
Einfluss auszuüben, so könne dies nach Ansicht des
Herrn Bezirkshauptmanns nur erreicht werden, wenn die

Gemeinde selbst um die Verleihung dieses Gewerbes an
uche. Der Vorsitzende erklärte, er werde für die Ge¬
neinde um diese Concession ansuchen, wenn seitens der
Gemeindevertretung keine Einsprache dagegen erhoben
werde. Niemand erhebt hiegegen Einspruch.

Dem Gemeindeschreiber Joh. Schwendinger wurde durch
en Bürgermeister ein 14tägiger Urlaub, der am 19. d. M.

begonnen hat, bewilligt.
Beschlüsse:

Zu dem Grundtrennungs=Gesuche von Jos. Andre Walter,
betr. die Erdp. 6251 an der Lustenauerstraße wurde di
Zustimmung ertheilt.
Dem Ansuchen von W. Högger=Spiegel um eine Ge¬

bäudeabstandsnachsicht von 3°80 m für seinen Neubau
in der Lustenauerstraße wurde entsprochen.

Der Bericht über den Waisenhausfond, die Stierhaltung
vom Jahre 1900/1901 und über die Eingabe der Ge

meinde Ebnit wegen Tieferlegung des hohen Ganges
wurde wegen Abwesenheit der Berichterstatter vertagt

Ehenso über Antrag des Finanzausschusses der Bericht
über die Armenverwaltung vom Jahre 1900

G.=R. Julius Rhomberg erstattet als Obmann des Hoch¬
bau=Ausschusses Bericht über die Absicht des Turnvereins, au

der Südseite der Turnhalle einen Eingang in den Keller¬
raum herzustellen und erhebt den Antrag, es möge dem Be¬
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zehren des hiesigen Turnvereins um Abtretung des er¬
forderlichen kleinen Bodenstreifens unter den gleicher
Bedingungen zugestimmt werden, unter welchen seinrrzeit
der Boden zum Turnhallenbau abgetreten wurde

Diesem Antrage wurde ohne Debatte zugestimmt
Dem Antrage des G.=R. Otto Spiegel auf Canalisierung
der Strecke Mühlebacher Kapelle bis zum Bote Winder
nit Cementröhren im Kostenbetrage von 342 beziehentlich

462 Kronen wurde nach kurzer Besprechung die Zustim
mung ertheilt. An der Besprechung über diesen Antrag
betheiligten sich außer dem Antragsteller die G.=R. Rhon.=
erg, Luger und Joh. Thurnher, G=A. Jakob Moyer

und E.=M. Rudolf Fußenegger.
Der Bericht des Ortsschulrathes über die Bewerbungen
auf die am 11. Juni ausgeschriebene Lehrstelle an der

der Schule in Markt, beschränkt sich kurzweg darauf sol
gende 3 Competenten in Vorschlag zu bringen: a) Euger
Sohm, b) Josef Thurnher, c) Ferd. Gisinger.

Nach Vortrag dieses Berichtes erhob sich G.=A. Oscar
Rüf und beontragte folgenden Dreier=Vorschlag

a) Eugen Sohm, b) Edwin Grabher, c) Ferdinand
Gisinger

Ueber diese beide Vorschläge entwickelte sich eine längere
Besprechung, an der sich G.=R. Eng. Luger, G.=A. Osca
Rüf, Joh. Klocker, Josef Smetana, Eduard Rhomberg
und E.=M. Rudolf Fußenegger betheiligten.

Bei der nach Schluss der Debatte mittelst Stimm¬
zetteln vorgenommenen Abstimmung wurde der Antrag
des G.=A. Oscar Rüf mit Stimmenmehrheit zum Be
schlusse erhoben.
Der Bericht des Sanitätsausschusses über eine Vorstellung
des Karl Kofler, Mitglied des Sanitätsausschusses, betr.
einen hygienischen Missstand in Handhabung der Schul¬
bücher=Vertheilung, gab Anlass zu einer längeren Be¬

prechung, bei welcher G.=A. Lehrer Martin, Lehre
Schmidinger, Verwalter Rhomberg (beides Mitglieder des
Sanitäts=Ausschusses), die G=R. Thurnher u. E. Luger,
G.=A. Eduard Rhomberg und Mart. Rünzler u. E.=M
Rudolf Fußenegger das Wort nahmen

G.=A. Johann Martin erhebt folgenden Antrag: „Ar
der Institution der unentgeltlichen Verabfolgung der Lehr¬
und Lernmittel seitens der Gemeinde Dornbirn an die
Volksschüler wird festgehalten. Der löbl. Sanitätsaus¬
schuss wird ersucht, sich über ein Verfahren der unschäd¬

lichen Desinfection zu informieren und auf diese Weis
der Gefahr der Uebertragung von Krankheitserregern durch
die Bücher zu steuern.

Diesem Antrage wurde die Zustimmmung ertheilt
Zu der Eingabe um unentgeltliche Verabfolgung der Lern¬
mittel an die Thurnher=Rhomberg'sche Mädchen=Privat¬
chule erhielt zunächst G.=R. Rhomberg das Wort und
prach sich gegen die Gewährung dieses Begehrens aus.

Weiters nahmen das Wort in dieser Angelegenheit G.=R.
Luger, G=A. Josef Luger und Martin Rünzler u. E.=M

Rudolf Fußenegger. Bei der Abstimmung wurde der
Abweisungsantrag des G.=R. Rhomberg mit Stimmen¬
mehrheit zum Beschlusse erhoben.
Die Eingabe von Alfons Grabher u. Genossen bezüglich
des linksseitigen Achausbruches in die Gründe von Ach¬
nähder und Fußsteig wurde ihrem vollen Inhalte nach
vorgetragen und an den Straßen= und Wasserbau=Aus¬
chuss überwiesen. Die in der Eingabe berührte Ange¬
legenheit gab den G.=R. Luger u. Joh. Thurnher, den

G.=A. J. A. Rhomberg, Johann Martin u. dem E.=M.
Rudolf Fußenegger Anlass das Wort zu nehmen.

Die Neuwahl des Sanitätsausschusses wurde wegen vor¬
gerückter Zeit vertagt.


